
Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

S Zeitung für Stadt und Fand.
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e 289. Halle, Mittwoch den 25. Juni 1851.Erſte Ausgabe.
Benachrichtigung.

t Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An
gabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
t machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landratchs
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Hallllie, d. 19. Juni 1I851. Expedition des Halliſchen Couriers.

t Schwetſchke.Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen

Deutſchland. Nach der „Preuß. Ztg.“ ſind die Landräthe durch eine Mini
d l- Verfügung angewieſen, den Kreistag da, wo er die Wahli Juni. Se. Majeſtät der König dürfte heute ſterialVerfü en hBerlin e e Großbritanniſchen Geſandten am hie der Einſchätzungs Kommiſſion zur Einkommenſteuer abgelehnt hat,

noch, oder 6 Terallieutenant Grafen von Weſtmoreland, in zunächſt nochmals einzuberufen und ihn zur Vornahme der Wahl
eder Kude Anpfangen und deſſen Abberufungsſchreiben ent zu veranlaſſen, falls aber die Weigerung wiederholt werden ſollte,
eſonderer 2 den Abſchieds- Diner welches der Miniſter Pra ſofort ſelbſtſtändig die Einſchätzungs Kommiſſion zu ernennen.

re von Manteuffel dem Lord Weſtmoreland geſtern gab, Am geſtrigen Tage fand eine aus ungefähr 600 Perſonen be
ne vent die Miniſter, mit Ausnahme des immer noch nicht ſtehende Prozeſſion der hieſigen katholiſchen Gemeinde nach Span
e wiederhergeſtellten Kriegsminiſters General von Stockhauſen, m r a r derſelben hatten ſich früh von 4 Uhr
Zue am hieſigen königl. Hofe accreditirten Geſandten, bevollmächtig ab bei Moabit in der Waldſtraße eingefunden, von wo ſich der Zug

gegen 6 Uhr Morgens in Bewegung ſetzte. Voran gingen die Chorini d Geſchäftsträger, ferner die Generale von Wrangel,en ehe re See und von Wangenheim, endlich der naben in r und Kragen. Dann folgten 2 von Soldaten
zur Zeit hier verweilende dieſſeitige königliche außerordentliche Ge getragene kirchliche Banner und hinter dieſen die Geiſtlichen im Or

chtigte Miniſter von Braſſier de Saint Simon, nate. Die Prozeſſion nahm ihren Weg durch die Jungfernhaide nachſandte und berolmächti. iniſteri ärti Spandau, wo dieſelbe um S Uhr ankam Nt i Miniſterium der auswärtigen Angelegen e 2 am. D. Pr. 3.)e e w. n Verehrung, welche ſich Lord Wie das C. B. berichtet, ſoll es ſich das wiener Kabinet in der
C letzten Zeit haben angelegen ſein laſſen, die in München gegen did ſeines längern Aufenthaltes hier in allen aſſen, chen geg eim Aligemeinen, ſo wie in den enge er Politik herrſchende Mißſtimmung durch die freundſchaft

ren diplomatiſchen insbeſondere, erworben hat, fand auch bei dem e W Verſicherungen zu beſeitigen auch ſoll für den Auguſt ein Be
geſtrigen Diner den gebührenden Ausdruck, und ſieht man den Lord ſuch des Kaiſers von Oeſterreich in München in Ausſicht geſtellt ſein.
mit aufrichtigem Bedauern von hier ſcheiden. (N. Pr. 3.) „Vach der V. 3. hat die Miſſion des däniſchen Miniſters des Aus

Die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande (Schweſter Wärtigen, Freiherrn v. Rheedtz, auch Bezug auf die von der Notabeln
des Königs) iſt heute nach dem Haag zurückgereiſt. Der Prinz Wil n gefaßten Beſchlüſſe; die Arbeiten dieſer Verſammlung
helm von Preußen hat ſich am 20. d. M. von Darmſtadt nach Hom en jetzt in der Hauptſache als vollendet zu betrachten ſein,
burg begeben, um daſelbſt die Kur zu gebrauchen. Der Prinz ge e önnten ſie von Dänemark noch nicht benutzt werden, weil eben
denkt daſelbſt 6 Wochen zu verweilen. Der Prinz Adalbert von ie beiden Großmächte ſich über ihre Stellung zu dieſen Beſchlüſſen
Preußen iſt unter dem Namen eines Grafen von Ravensberg mit n wie ausgeſprochen hätten übrigens ſoll Hrn. v. Rheedtz ſowohl
ſeinem Adjutanten, Major Freihrn. v. d. Goltz, in Kiſſingen ein t ärſchau als auch in Wien und Berlin erklärt worden ſein, daß

eDer all ürſt von Warſchau, übe en der däniſchen Reghat ſich tigt dine n et ſelbe r erfolgte Einladung gegenüber vorausſichtlich zu keinem Reſultat führen würden.

des Großherzogs von Sachſen Weimar nach Weimar begeben. Frankfurt a. M., d. 20. Juni. Dr. Jucho macht jetzt im
erſelbe iſt bereits am 21. von Weimar wieder abgereiſt, um über Franffurter Journal folgende Mittheilungen über den Nachlaß der
Dresden und Breslau nach Warſchau zurückzukehren.) Deutſchen Nationalverſammlung, Ich war, ſchreibt er, von

z Her General der Kavallerie v. Wrangel hat. eine Jnſpicirungs dem Bureau der Nationalverſammlung zu Ende Mai 1849 bevoll
a nach den verſchiedenen Garniſonen der Truppen des 3. Armee miächtigt worden, das hier zurückgebliebene Eigenthum der Verſamm

orps angetreten. lung zu wahren und zu verwalten, auch die hieſigen Bureaugeſchäftelichen u Vertretung des Kriegsminiſters während deſſen zweimonat zu erledigen. Als ich mich meines Auftrags ſo weit entledigt hatte,
worden rlaubs iſt dem General v. Wangenheim übertragen daß nur noch für weitere Erhaltung des vorhandenen Nachlaſſes der

Nationalverſammlung zu ſorgen war, bot ich (im Februar 1850) dem



Senate hieſiger Stadt die Uebergabe deſſelben an. Die Unterhand
lungen ſcheiterten indeß an der von mir geſtellten Bedingung, daß
das Inventar nur an eine zu deſſen Uebernahme berechtigte Behörde
von Seiten der Stadt ſeiner Zeit ausgeliefert werden möge. Zu Ende
April v. J. und wiederholt im April d. J. wurde von Seiten der
Bundescentralkommiſſion die Herausgabe des Jnventars von mir ver
langt; ich verweigerte aber dieſelbe beide Male, weil die Bundescen
tralkommiſſion bekanntlich nur von einigen deutſchen Staaten beſtellt,
ihre Dauer nur auf kurze Zeit (bis zum 1. Mai 1850) beſchränkt
war, und ihr durch die Nothwendigkeit zwar allerdings gebotene Thä
tigkeit nach dem 1. Mai 1850 doch einer ausdrücklichen Anerkennung
ſaämmtlicher deutſchen Staaten entbehrte. Jch ging nämlich damals,
wie jetzt, von der Anſicht aus, daß der Nachlaß der Deutſchen Na
tionalverſammlung Eigenthum der ganzen Nation, ganz Deutſchlands
ſei, und daß daher nur eine die ganze Nation repräſentirende Behörde
ihn an ſich zu nehmen befugt ſei. In Ermangelung einer allgemei
nen deutſchen Volksvertretung (zu deren Zuſtandekommen jetzt leider
keine Hoffnung vorhanden iſt) muß ich eine von ſämmtlichen Regie
rungen der deutſchen Staaten beſchickte Behörde als die Repräſentan
tin der Nation betrachten, und wenn ich daher auch der Bundescen
tralkommiſſion gegenüber die Auslieferung zu verweigern genöthigt
war, ſo kann ich mich, dem Bundestage gegenüber, ſobald er von
ſämmtlichen deutſchen Regierungen beſchickt iſt, zu einer Weigerung
doch nicht berechtigt halten. Von dem Bundestage oder irgend einem
Beamten deſſelben iſt mir bis jetzt indeß noch keinerlei unmittelbare
Mittheilung oder Aufforderung zugegangen, und weiß ich durch
den jüngern Herrn Bürgermeiſter bis jetzt nur, daß ein Kanzlei
beamter beauftragt iſt, ſich mit mir zu benehmen. Von „längern
Verhandlungen oder gar von einem „Entſcheiden“ derſelben, wie
man erzählte, kann ebenſo wenig die Rede ſein als von einem „fort
währenden Andringen.“ Daß das ganze Jnventar, insbeſondere die
Reichsbibliothek, auch noch ſpäter dem deutſchen Volke erhalten wer
den möge, wünſche ich von ganzem Herzen. Ebenſo bereitwillig als
uneigennützig hatte der Vorſtand der evangeliſchlutheriſchen Gemeinde
geſtattet, daß die Paulskirche während der verfloſſenen zwei Jahre
ganz in dem Zuſtande, in welchem ſie die Nationalverſammlung ver
laſſen hatte, erhalten, und daß das ganze Jnventar in derſelben auf
bewahrt wurde. An gleicher Willfährigkeit von ſeiner Seite iſt auch
für die Zukunft nicht zu zweifeln, und wird daher nicht ihm die
Schuld beigemeſſen werden können, wenn die Paulskirche demnächſt
geräumt und der darin befindliche Nachlaß der Nationalverſammlung
veräußert werden ſollte.

Stuttgart, d. 21. Juni. Der Bericht der ſtaatsrechtlichen
Kommiſſion über die königliche Verordnung vom 25. Dec. 1850 zum
Schutz gegen Mißbrauch der Preſſe ſtand in der heutigen Sitzung der
II. Kammer auf der Tagesordnung. Die Mehrheit der Kommiſſton
beantragt: „Die Kammer möge die Regierung erſuchen, die Verord
nung vom 25. Dec. 1850 unverweilt zur Berathung und Verabſchie
dung der Stände zu bringen.“ Eine Minorität der Kommiſſion bean
tragte: „Die Kammer möge die Staatsregierung veranlaſſen, daß ſie
dieſe Verordnung, welche durch den H. 89 der Verfaſſungsurkunde
nicht gerechtfertigt iſt, nunmehr nach Einberufung der Ständeverſamm
lung zurücknehme und daß ſie, wenn eine geſetzliche Regelung der
Verhältniſſe der Preſſe für nothwendig erachtet werde, den Entwurf
eines auf den Grundſatz des Repreſſivſyſtems gegründeten Preßgeſetzes
den Ständen zur verfaſſungsmäßigen Verabſchiedung vorlege.“ End
lich hatte das weitere Kommiſſionsmitglied, Abg. Schoder, nachſtehen
den beſondern Antrag geſtellt: „Die Kammer erkennt in der Verord
nung einen auf keine Weiſe, namentlich nicht durch den H. 89 der Ver
faſſungsurkunde zu rechtfertigenden Angriff auf das durch die Verfaſ
ſung und die Grundrechte gewährleiſtete Recht der Preßfreiheit, ſie
verweigert daher jener Verordnung die zu deren Fortdauer erforderliche
Zuſtimmung und erwartet von der Regierung gleich baldige Zurück
nahme der Verordnung in dem Regierungsblatt.“ Die Debatte war
ſehr belebt; ſie endete mit der Annahme eines Antrags vom Abg.
Dörtenbach, mit dem ſich die Majorität der Kommiſſion vereinigt hat
te, „die Regierung zu erſuchen, ein auf dem Grundſatze des Repreſ
ſivſyſtems beruhendes Preßgeſetz alsbald zur Verabſchiedung vorzu
legen, oder wofern dies nicht geſchehen könne, die Verordnung vom
25. Dec. 1850 alsbald zur Verabſchiedung zu bringen mit 46 ge
gen 35 Stimmen.

Kaſſel, d. 21. Juni. Bekanntlich wurde der Gymnaſialdirek-
tor Dr. Volkmar von Fulda wegen angeblicher unziemlicher, den
gegenwärtigen Kriegszuſtand betrefſender Aeußerungen von dem un
teren permanenten Bundesmilitairgerichte zu ſechs Wochen Gefängniß
verurtheilt ſo wie in die Hälfte der Unterſuchungskoſten. Auf eine
dagegen erhobene Beſchwerde des Herrn Dr. Volkmar kaſſirte das
obere Bundesmilitairgericht das Urtheil mit der Auflage, eine neue
Unterſuchung gegen den Angeklagten einzuleiten. Das untere Bun
desmilitairgericht verurtheilte darauf nochmals den Herrn Dr. Volk-
mar zu 6 Wochen Gefängniß und außerdem zur Tragung ſämmt
licher Koſten. Dieſes Urtheil iſt nun in zweiter Jnſtanz abermals
wieder aufgehoben, weil der Gegenſtand nicht in die Kompetenz des
gedachten unteren Kriegsgerichts fällt. Es iſt deshalb die auf An
reizung zu einer Ruheſtörung unter erſchwerenden Umſtänden lautende
Anklage zur weiteren Unterſuchung und Beſchlußfaſſung an das kur
heſſiſche permanente Kriegsgericht abgegeben worden. Vor längerer
Zeit wurden hier zwei Gymnaſiaſten aus Marburg und ein die dor
tige Univerſität beſuchender Student aus Frankfurt eingebracht, welche
baieriſche Offiziere in dem Bahnhofsſaal zu Marburg durch anzügliche
Redensarten beleidigt hatten. Außerdem ſollen ſie Drohungen aus

geſtoßen und ſich der Verhaftung widerſetzt haben. Alle drei ſind
deshalb mit je drei Wochen Gefängniß belegt worden. Ein Dienſt-
knecht wurde gleichfalls vom unteren Bundesmilitairgericht wegen Be
leidigung des Bundesmilitairs außer der bereits ausgeſtandenen Un
terſuchungshaft mit 4 und ein Landmann wegen deſſelben Vergehens
und unter derſelben Modalität mit 8 Tagen Gefängniß, ein Tagelöh
ner wegen verbotswidrigen Waffentragens mit der Unterſuchungshaft
und ein Bürgermeiſter vom Lande wegen gleichen Vergehens mit 1

Thaler beſtraft. (Pr. 3.)Hannover, d. 21. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der
Erſten Kammer kamen die Differenzpunkte zur Sprache. Das meiſte
Intereſſe bot der Antrag der Konferenz dar die Regierung aufzufor
dern, die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, daß den Hannovera
nern, die in der hannoverſchen, oder bis zum Friedensſchluß Deutſch
lands mit Dänemark in der ſchleswig holſteiniſchen Armee gedient
hätten, die von der Statthalterſchaft verſprochenen Penſionen aus
gezahlt würden. Der Antrag wurde von den Miniſtern heftig be
kämpft, aber von der Kammer mit großer Majorität angenommen.

Deſſau, d. 22. Juni. Kraft ertheilter höchſter Vollmacht hat das
Staats Miniſterium nunmehr den Sonderlandtag für das Her
zogthum Anhalt- Deſſau auf den 26. d. M. hierher einberufen
zur Berathung des Finanz- Etats pro 1851 und 1852. Es rückt da
durch nun unſere ſo vielfach in allen öffentlichen Organen beſprochene
Verfaſſungskriſis in ein entſcheidendes Stadium, denn es verhehlt ſich
Niemand, welcher Partei er auch angehören mag, daß die dermalige
Zuſammenſetzung unſerer Abgeordneten Verſammlung den Gedanken
an eine zeitgemaße Verſtändigung nicht aufkommen läßt, ſo zwar, daß
es der demokratiſchen Partei weit wünſchenswerther erſchienen wäre,
wenn ein Zuſammentritt des Landtags gar nicht ſtattgefunden hätte. (P.8.)

Wien, d. 21. Juni. Die heutige Wiener Zeitung bringt eine
Nachweiſung des Papiergeldumlaufes in den Monaten April und
Mai, woraus ſich ergiebt, daß die Cirkulation der Staatsnoten um
5,601,620 fl. C. M. im Mai zugenommen, in Rückſicht auf die Ver
ringerung der Banknotenmenge im Ganzen aber nur um 403,502 fl.
C. M. ſich vermehrt habe.

Der Reichstagsſaal wird auf Befehl des Kaiſers wieder in die
Winterreitſchule, in denſelben Stand wie ſie früher war, umgewan
delt. Die Arbeiten haben bereits geſtern begonnen. Die Mobilien
ſind einſtweilen in die Magazine der Staatsdruckerei im Franzis
kaner Kloſter untergebracht worden.

Ueber die bevorſtehenden Finanzprojekte des Miniſteriums herrſcht
noch ein tiefes Ounkel. Es ſcheint, dem Lloyd zufolge, daß neue
Verzögerungen eingetreten ſind, welche ihren Eindruck auf die Börſe
nicht verfehlen.

Die L. 3. C. berichtet: „Die Kaiſerlich öſterreichiſche Jnternun
tiatur in Konſtantinopel hat den Jnternirten in Gemlek, welche um
Amneſtie baten, eröffnet, daß ſie ihnen keine Päſſe ertheilen könne,
und daß ihre Geſuche nach Wien abgeſendet worden ſeien, deren Er
ledigung ſie in England oder an einem ihnen beliebigen Aufenthalts-
orte finden würden.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Heute wurden die erſten pariſer Petitio

nen auf dem Büreau der Nationalverſammlung niedergelegt, jene für
Reviſion hatten 27,000, jene für Aufhebung des Geſetzes vom 31.
Mai 20,000 Unterſchriften. Die Vorlage wegen einjähriger Verlän
gerung des Klubgeſetzes wurde mit größer Majorität angenommen,
nachdem ein Amendement, die Verſammlungsfreiheit 40 Tage vor den
allgemeinen Wahlen herzuſtellen, mit 110 Stimmen Majorität ver
worfen worden. Die Reviſionskommiſſion hat die allgemeine Dis
kuſſion geſchloſſen und die Prüfung der hinterlegten Petitionen begon
nen. Die vom Präſidenten abgehaltene Revüe war glänzend.

Vermiſchtes.
Ein Amerikaner hat, engliſchen Blättern zufolge, auf 50 Jahre

ein Privilegium erhalten zu der Anlage und dem Betriebe von Tele
graphenlinien in Schweden und Norwegen, ebenſo ſoll demſelben die
gleiche Erlaubniß für Dänemark in Ausſicht ſtehen. Auf der ſkandi
naviſchen Halbinſel werden zunächſt 3000 engliſche Meilen elektriſche
Drähte gelegt.

Neapel, d. 3. Juni. Vor einigen Tagen ſtarb hier eine
Wäſcherin im Alter von 110 Jahren. Mit 24 Jahren hatte ſie ge
heirathet und blieb vom 90. Jahre an Wittwe. Nie hatte ſie kör
perliches Unwohlſein gefühlt und noch bis zu den letzten Tagen ihr
Gewerbe getrieben.

Bekanntmachung.
Gemäß H. 98 der Bank Ordnung vom 5. Oktober 1846 wird die Zahlung

einer Dividende von
17 Rthlrn. 15 Sgr.für den Dividendenſchein Nr. 9 der Bank Antheils Scheine vom 1. Juli d. J

ab bei der Haupt Bank Kaſſe zu Berlin bei den Bank Comtoiren zu Breslau,
Königsberg i. Pr., Danzig, Stettin, Magdeburg Münſter und Köln, ſo wie
auch bei den Kommanditen zu Elbing, Memel, Stolp, Poſen, Elberfeld Krefeld,
Halle, Stralſuud, Frankfurt a. d. O. und Görlitz und bei der Agentur in Siegen
erfolgen.

Bonn, d. 21. Juni 1851.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

ſchen Bank.
von der Heydt.

Chef der preußi



Wolle.
Breslau, d. 21. Juni.

die meiſten Händler und Speculanten

für beſſere Qualitäten ſog
man 78 80
Markten war ein gü

Obſchon in dieſer Woche m Woden n Zeit r
z hier keine großen Umſätze ſtattfinden konnten daStettiner und Berliner Marktes hier n Abhaltung jener Markte den Platz Ser

noch einige Verkäufe gemacht worden und man bezahlte
h ſie den e. ſn dersle en docten ren 42 48

ar bis 50 A. Für Schleſiſche Baumwolle bewilligte
für dergleichen Ausſchuß 56 62 Die Zufuhren von Pol

niſchen Wollen halten an. Der Gang des Geſchäfts auf den übrigen Preußiſchen
nſtigerer als der auf unſerem Platze, und auch in Warſchau

zugekommenen Nachrichten zufolge, ſehr animirt ſein da

Goldnen Löwen

Leipzig.
a. Berlin.

Schwarzer Bär
Münſter.
dorf a. Bockenau.

a. Jena.
ueſten unsen ehe Jahren kein ſo ſchlechter Markt in Peſth, als der eben jetzt Wer

veendigte Thüringer BahnhofFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Thadden a. Poſen, v. Kroſigk
Hr. Baurath Lennig a. Marm Kronprinzen3 a. Poplitz. Hr. Partik. Büttner a. Kaſſel.

burg. Hr. Fabrik. Trespe a. Hamburg.
Die Hrru. Kaufl. Haart a. Lennep, Schlag a. Dresden, Wollenberg a. Poſen.

Se. Durchl. der Fürſt v. SaynWittgenſtein a. Dresden. Hr.Stadt Zürich
Rittergutsbeſ. Walter a. Stedten.
Hrrnu. Kaufi. Mathias a. Köln,
hauſen Bratfiſch a. Altenburg Cohn a. Berlin, Engel a. Potsdam, Gold
ſchmidt a. Hamburg.

Goldner RingJnſp. Reinhardt a. Barleben.
ngliſcher Hof Hr. Apoth. Lerche a. Köln.Hr. Paru. Breſt a. Peterswald

S

Bekanntmachung.
Zur Kenntniß des Publikums wird gebracht,

daß während der ErndteFerien vom 21.
Juli bis J. September beim Gerichte
der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen
ruht. Die Parteien haben ſich daher während
der Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge
und Geſuche zu enthalten, ſchleunige Ge
ſuche aber als ſolche zu begründen und mit
der z en Bezeichnung „„Ferien-

e“ zu verſehen.ſacite a/S. am 12. Juni 1851.

Königliches Kreis Gericht.
v. Koenen.

Auction. tSonntag den 6. Juli d. J. von Mittags
11 Uhr an ſollen in der Schenke zu Möſt a. d.
F. 2 Kühe, Ferſen, milchende Ziegen, ein

jähriger Ziegenbock, Haus und Wirthſchafts
Geräthe, Gläſer, Flaſchen, Fäſſer, 3 Doppel
ſlinten, 7 Uhren, ſämmtliches Uhrmacherwerk
zeug, 3 Stutzuhren u. dgl. m. öffentlich an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Wittwe Hecht.

Am 13. d. iſt mir ein weißer Pudel zuge
laufen der ſich legitimirende Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsge
bühren und Futterkoſten bei mir in Empfang

en.rer den 20. Juni 1850.
Der Gaſtwirth Saft.

Das Haus kleine Ulrichsſtraße Nr. 1007
nebſt Garten und Zubehör iſt im Ganzen vom
1. October d. J. ab an eine anſtändige Fami
lie zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt der
Stadtrath Meißtner.

Auf dem Rittergute Bennſtedt bei Lan
genbogen ſtehen ein Paar gut eingefahrene
Kutſchpferde zum Verkauf.

Hr. Dir. Mulde a. Braunſchweig.

Die Hrrn. Oekon. Elſe u. Sachſe a. Kochſtedt. Hr. Oekon.

Hr. Dr. med. Deiſtel a. Wittenb

Hr. KreiskaſſenRendant Fauch a. Meiningen.
Arzt Perlemann u. Hr. Prof. Seldhold a. Gotha.
a. Benshauſen Fleiſchmann g. Roßlau, Börner a. Schneeberg.

Stadt Hamburg Hr. Gutesbeſ. Reißner a. Radisdorf.
Hr. Major v. Reſſau,

Hr. Stud. Hyger a. Bern.
Hr. Paſtor Stübner a. Carsdorf.

Hr. Kaufm. Samſon a. Braunſchweig.

Magdeburger Bahnhof:
Die Hrrn. Kaufl. Lefort u. Genof u. Hr. Rent. Barreu a. Luxem

Die Hrru. Kaufl. Weidenhammer a. Frankfurt, Leupold a. Hof, Holz

tin. Hr. Dr. med. Ryerſte a. Schweden.
u. Turiatsky a. Rußland.

Hr. prakt.
Die Hrru. Kaufl. Werner

Hr. Rent. Thonat a-
Hr. Kaufm. Heyer u. Hr. Rent. Gießmar

Hr. Sekr. Wacker a.
Hr. Geſchäftsm. Decken

Hr. OAmtm. Wend a. Crefeld. Hr. Stud. Petzold

Mad. Stuhben a. Riga. Hr. Kaufm. Krauſe a. Stet
Die Hrrn. GerichtsRäthe Lewſchen

Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,21 Par. 334,46 Par. e. 335,63 Par. e. 334,10 Par. L.

Hr. OAmtm. Meyer a. Magdeburg. Die rerPfennings a. Aachen, Franke a. Hildburg Dunſtdruck 5,87 Par. C. 3,56 Par. e. 3,32 Par. e. 4,25 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,87 pCt. 0,57 pCt. 0,69 pCt. 0,71 pCt.
Hr. Rentier Herhold a. Wurzen. 7Luftwärm 14,1 G. 13,4 G. 10,2 G.Hr. Mühlenbeſ. Haller a. Po ftwärme „1. G. Rm „4 G. Rm „2 G. Rm.! 12,6 G. Rm.

e Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Verkauf. Der im Dorfe GroßWiſch
ſtauden, ganz in der Nähe von Pegau, an
der Straße nach Lucka, gelegene Gaſthof,
wozu ein Areal von ungefähr 60 Ackern, größ
tentheils ganz vorzüglichen Bodens, mit zwei
auch dreiſchürigen Wieſen, ſchlagbare Holzrän
der an der Schnauder, Fiſcherei u. ſ. w. ge
hören, ſoll mit Schiff und Geſchirre, ſo wie
der diesjährigen Ernte, der Erbtheilung halber,
aus freier Hand verkauft werden und iſt das
Nähere deshalb ſowohl im fraglichen Grund
ſtücke ſelbſt, als auch in Leipzig beim Advo
kat Reinhold („Stadt Gotha zu erfragen.

Die Mitglieder der Giebichenſteiner
PredigerWittwenkaſſe werden Montag
d. 30. Jun. früh 9 Uhr zum Convente in dem
gewöhnlichen Lokale freundlichſt eingeladen.

Ein Sohn von rechtlichen Eltern, welcher
Luſt hat Barbier zu werden, kann noch eine
Stelle bekommen bei R. Fruhnert, Halle
Nr. 220.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher
einſpänniger Leiterwagen mit eiſernen Achſen
wird zu kaufen geſucht. Das Nähere große
Klausſtraße Nr. 898.

Markt -Stand-Verlegung.
Mein Töpferwaaren Stand iſt nicht mehr

am rothen Thurm, ſondern an der Marktkirche
in der daſelbſt befindlichen TöpferwaarenReihe.

A. Knabe,
Töpferwaaren Händler.

Königs- Waſch und Badepulver, in
Schachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete,
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Be
ſtandtheilen, conſervirt die Haut bis in das
ſpäteſte Alter und macht dieſelbe friſch und zart.

Zu haben bei O. Ia ing, Nr. 200.

Möchst interessante Neuigleit.
So eben erhielten wir:

J. v. Kadowitz. Neue Geſpräche
aus der Gegenwart

über

Staat und Kirche.
2 Theile. Preis 2 Thlr.

Schwetſchke'ſche Sortiments -Buchhandl.
(C. E. M. Pfeffer).

erg. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf di

z n.

Was ich Dir noch muß ſagen

h

Empfehlung
eines guten Lagerbiers.
Kennſt Laucha Du, am Unſtrutſtrand?

Mir hat es dort gefallen
Da giebt's, bekannt und unbekannt,
Das beſte Bier von allen
Das ſchmeckt ſehr gut, berauſchet nicht,
Und iſt ſo hell wie's Sonnenlicht,
Gebraut aus Malz und Hopfen.

Es iſt ein wunderſchöner Trank,
Ganz frei von allem Sprite;
Drum wird davon kein Trinker krank,
Auch wenn er trinkt viel Schnitte;
Es machet ihm den Kopf nicht dumm
Und treibet nicht im Leibe h'rum,
Wie viele andre Biere.

Für Fuſel und für ſchlechten Wein
Die nur die Naſe färben,
Mich nimmer laſſen fröhlich ſein
Und mir die Luſt verderben
Bedank' ich mich und lobe mir
Ein Töpfchen von dem Lagerbier,
Was Meiſter Gronitz brauet.

Auch ſchmeckt ſein Vock vortrefflich gut,

Doch, trinkſt u ihn, ſei auf der Hut!
Du möcht'ſt nicht viel vertragen!
Er ſtößt beſonders nach dem Kopf
Und macht ſo Manchem einen Zopf,
Der mehr're Seidel trinket.

Es ſchenkt dort jeder Wirth dies Bier,
Die Gäſte zu erquicken.
Drum geh' dahin, ich rath' es Dir,
Es wird auch Dich entzücken.
Mein Wanderſtab parat ſchon ſteht,
Und wer dann mit nach Laucha geht
Bin ich und damit Amen!

Kirchſcheidungen, d. 18. Juni 1851.
A. Ch. Frenkel.

Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher ge
genwärtig auf dem Rittergute Poplitz bei
Alsleben dient und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht
baldigſt einen andern Dienſt. Hierauf reflecti
rende Herrſchaften werden gebeten, ihre Adreſ
ſen mit K. ſign. bei Ed. Stückrath in der
Expedition d. Bl. am Markte niederzulegen.

Auf dem Wege von der kleinen Märkerſtraßebis an die Klanſchmieden iſt Montag Abend
eine goldene Nadel mit weißen Steinen verlo
ren gegangen, welche nur für den Eigenthü
mer einen Werth hat. Der ehrliche Finder
wird gebeten ſelbige gegen eine gute Beloh
nung in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buch
handl. (Pfeffer) abzugeben.



So eben erſchien im Verlage der Renger'ſchen Buchhandlung in Leipzig und iſt bei
J. F. Lippert in Halle vorräthig

Vollständiges Taschenbuch aer theoretischen Chemie Zur sohnellen Webersteht und Jeichten
Repetition bearbeitet von Proſ. Dr. C. G. Lehmann. 5Ste vollkommen umgearhbeitete Auf-
lage. Preis 2/, Thlr.

Anatomiſches Taſchenbuch, enthaltend die Anatomie des Menſchen ſyſtematiſch im ausführlichen

Ate vermehrte, verbeſſerte und mit 260 erläuternden Holzſchnitten verſehene Auflage
Preis 2 Thlr.Jn demſelben Verlage erſchien ferner:

Hand Atlas der Anatomie des Menſchen, nebſt einem tabellariſchen Handbuche der Anatomie.
Von Prof. Dr. C. E. Bock. Zte Auflage. Preis 6 Thlr.

Handbuch der Anatomie des Menſchen von Prof. Br. E. E. Bock. Ate Auflage. 2 Bände.
Preis 5 Thlr.

Der Herr
allgeme

Verfaſſer behandelt die ſpecielle Anatomie im I. Bande, während der II. Band die
ine Anatomie und Phyſiologie mit den hierher gehörigen Kapiteln der Phyſik, Chemie

und Botanik, ſtets auf die pathologiſche Angatomie und Diagnoſtik Bezug nehmend, enthält.

Kapital Geſuch.
3000 H werden zur zweiten ſichern Hypo

thek à 507, Zinſen ſogleich oder bis zum ſten
October d. J. von einem pünktlichen Zinſen
zahler geſucht.

Selbſtdarleiher erfahren das Nähere sub A.
J. durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Blattes am Markt.

Maille.
Heute, Mittwoch, d. 25. d. von Abends

6 Uhr Concert. Stadtmuſikchor.
Eine austapezirte, ſchön meublirte Stube

nebſt Schlafſtube iſt ſehr billig zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Nr. 914, 1 Treppe

hoch. G. Hempel.
h

Fonds und Geld Cours.

Eine vorzüglich gute Getreide Reinigungs
Maſchine iſt zu verkaufen Spiegelgaſſe Nr. 46.

e nnete

Berlin den 23. Juni.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
Actien.

B. A. L. A. B.
do. Hamb.
do. St.-Stgr.
do. Ptsd. M.
Magd.Hlbſt.
do. Leipziger

Geld. 3S
102

87

e

3f. rß,
reuß. freiwillige

Anleihe 5 106do. St. Anl. v. 50 4
St. Schuldſch. 3 87
Oder Deichbre 9

Obligat.

Seehandl. Präm. W er n
ine 1 Mind.r Rheiniſche

4

4

4

4

4

100 4 4

Kur und Neum. eSchuldverſchr. 84 83 Bonn Cöln
Berliner Stadt Düſſ.Elberf.Obligat. 5 Steel. Vohw.do. do.Weſtpreuß. Pfand e

briefe 3 91
re Poſ. u
do. 3 917Oſtpr. Pfandbriefe S

Pomm. do. 3 96
Kur und Neum.

Pfandbr.
Schleſtſche do. 3
Schleſ. Lit. B.

1oa, 104
do. Zwgbahn
Obſchl. L. A.
do. Lit. B.

CoſelOderb.
Brsl. Freib. 4
Kr.Oberſchl. 4
Berg. -Märk. 4
Starg.Poſ.
Rhrt. Crfld.
Aach. Oſſd.

Brieg Neiſſe 4
gar. do. 3 i S Mgd.-Wittb. 4Preuß Rentenbr. A 99 98 Quitt. B.Pr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4Scheine 97 96 Ausl. Act.Fr.-W.Ndb. 4

Friedrichsd'or do. Priorit. 5
Andere Goldm. Prioritätsà 5 Actien.
Disconto

907

101
s

957

13

8

Berl. Anhalt 4

111 à 111 bz.
97 bz. u. B.
124 bz. u. B.
69
141

69 B.
105 à bz. u. B.
63 G.

96 bz.

83 Nſchl.Märk. 3 89 à bz.
B.

130 bz. u. B.
119 b.
81 à 80 bz.
79 80, à 80 bz.

375 bz. e
98 B.

979 G.

Prior. Act. gf.

Berl. Hamb. 4
do. II. Serie 4

do. Ptsd. M. 4
do. do. 5do. do. Lit. D. 5

5

4

102 bz.
101 bz.
96 bz.
103 bz.
102 bz.
104 B.

21012, B.
102 G.105 à 105 bz. u. B.

91 bz.
82 B.

bz. u. B.
G.

do. Stettiner
Magd.Leipj.
HalleThür.
CölnMind.

T do. do.e
d. Priorität
do. St. Pr.
Düſſ.-Elberf.
Nſchl. Markt.

do. do.
do. III. Serie
do. Zwgbahn 4

Mgd.Wittb.
do. Halberſt.

Kr.Oberſchl.
CoſelOderb.
SteelVohw.
do. II. Serie

Brsl. Freib.
Berg.Märk.
Ausländi

96 bz.
1027, G.
104 B.

R
I

102 bz u, B.u. B. 8102 bz. u. G.
98

o e

1007, G.

Actien.

a Sp. 5 99 G.C. Bernb. G.Mcklb. Thlr. fre. 31 B.

Leipzig, den 23. Juni.
Ange
boten.

Courfe
im 14 Fuße. Geſucht. Staatspapiere.Actien exel. Zinſen. Geſucht.

Pr. Frsd'or à 5 auf 100And. ausl. Louisd'or à 5 4 nach ge
auf 100
auf 100

8

5

5

5

ringerem Ausmünzfuße
Holl. Duc. à 3
Kaiſerl. do. do. auf 100
Bresl. do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv.Spec. u. Gld. auf 100
dem 10 u. 20 Kr. auf 100

Staatspapiere.
ctien exel. ginſen.

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à

39 im 14 F. von 1000 u. 500
kleinere

à 4 do. do. von 500
à a do. do. von 500 u. 200
à 5 do. do. von 500 u. 200
do. do. kleinere

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
h im 14 v. 1000 u. 500

kleinereAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich.
1855 à 4 ſpäter a 3 v. 100
do. ſächſ. ſchleſ. 4 95 pr. 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb.
Anl. à 10 4

do. do. à 100 5Leipz. Stadt Obligationen à 3 im
14 F. von 1000 u. 500

Leipz. Stadt Obligationen kleinere

do. do. 4do. do. AhSächſ. erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500
von 100 u. 25
à V won (500 ab
pon 100 u. 25 nSächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3

Sächſ. do. do. à 3
Sachſ. do. do
Lpz.-Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 3
Thüringiſche Prior. -Obl. 4
Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch.
à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500
kleinereKön. Pr. St.Schuldſcheine à 3/,

pr. 190
Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

V

a 5

Actien der W. B. pr. St.
Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100
Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100
pr. 100
pr. 160

173

LöbauZittau do.u 22Berlin-Anhalt à 200

und überſichtlichen Auszuge zur ſchnellern und leichtern Repetition bearbeitet von Prof. r. C. E. Bock.

Magdeburg Leipz. do. pr. 100 218
Thüringiſche do Hr. 100
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

69

Formulare von Prozeß-Vollmach
ten, Rechnungen, Frachtbriefen, An
weiſungen, Wechſeln, Pathen und
Gevatterbriefen, Schulverſäumniß-
tabellen, Weinetiquettes ſind ſtets zu
haben in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

e ehe
Marktberichte.

Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln)

Weizen 48 53 GerſteRoggen Hafer 30 31KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22
Berlin, den 23. Juni.

Weizen loco nach Qualität 57——63
im Detail L Wert

ſchwimmend S88pfd. 5löth. hochb. poln. 62 bz.Roggen loco nach Qualität 38——41 wer
im Detail 39—-42

Sapfd. 39 bz., ſchwimmend 85pfd. 19löth.
41 bz.pr. Juni

Juni JuliJuli Auguſt 40 à 37 verk.
h 40 à 39 verk.ept. ct. 3e er 40 à 38, verk.

Gerſte, große 31—33
kleine 29--30

Hafer loco nach Qualität 29——30
ſchwimmend 48pfd. 28 50pfd. 29

Erbſen, Koch 42—-45 Futter 39-41
Rüböl loco 10 Br. I G.pr. Juni

Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt
Augüſt. Septbr. 10 Br., 10 G.
Sept. Oct. 109, à bj., 10 Br. G.
Octbr. Novbr. 10 Sr., 10* G.
Novbr. Decbr. 10 Br., 1607, G.

Leinöl loco 11 Br., 11 G.
Lieferung 11 Br., 11 G.

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

mit Faß pr. Juni 16 bz. u. Br. 16 G.
Juni Juli 16 b 16 à Br., 16 à

G
Juli Auguſt 16 e bz, Br. u. G.
Aug. Sept. 16 à i bz. 16 Br., G.Sept. Den I v I a Sr. e

G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 24. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juni am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 21. Juni. Schleppkahn Gilbert,
Hamb. Magd. Dampfſchifff., Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. F. Quandt, 2 Kähne, desgl., v Hamburg
n. Tetſchen. W. Dümling, desgl., v Magdeburg n.
Dresden. Comt.K. S.Schifff., Brennholz, v. Span
dow n. Buckau. G. Pickert, Bretter, desgl. P.
Höreke, Steinkohlen, v. Hamburg, desgl. W. Koch,
Coaks, desgl. C. Methner, Holzkohlen, v. Schmo
lenzig, desgl. G. Tonne, chemiſche Fabrikate, von
Hamburg, desgl.

Niederwärts: d. 22. Juni. Wittwe Kitzng,
Brennholz, v. Roslau n. Neuſt.Magdb. G. Steg
litz, Steine v. Buckau n. Wittenberge. W. Rich
ter, Schiffbauholz, v. Wörlitz, F. Werck, Gerſte u. Ha
fer, v. Halle, beide n. Magdeburg.

Aufwärts: d. 23. Juni. H. Winterfeld, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Baumeyer,
desgl., u. Alsleben. C. Höppuer, Coaks, v. Ham
burg n Rothenburg. F. Klauß, desgl. F. Höpp
ner, desgl. F. Scheibeis, desgl. A. Zimmermann,
Coaks, v. Berlin n. desgl. Derſelbe, Lumpen, von
Berlin n. Halle. G. Scheibeis, Hafer, v. Berlin n.
Bernburg. G. Boltze, 2 Kähne, Roggen, desgl.
G. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtmarſch
Magdeburg C. Große, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. C. Kramer, Güter, v. Hamburg n. Halle.
A. Krenzlin, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
W. Dümling, desgl. n. Barby. C. Bernau, desgl.,
n. Buckau Gebr. Brünecke, desgl. G. Roſe, Rog
gen, v. Verlin n. Halle. D. Mann, desgl. A.
Annecke, Bretter, v. Liepe n. Bernburg. J. Ohl-
hoft, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. Trilk,
desgl. F Baumeyer, Roggen. v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: d. 23. Juni. F. Beelitz, D. Eich
holz, Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau. F. Enger,
Stückgut v. Tetſchen n. Hamb. F. Hitſchke, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. C. Adler, Weizen v.
Bernburg, G. Ehrenberg, desgl., v. Alsleben, beide n.
Hamburg. J. Seiche, A. Portſch, Braunkohlen, v.
Außig n. Heinrichsberg. A. Portſch, desgl., n. Neu
ſtadtMagdeburg.

Magdeburg, den 23. Juni 1851,
Königl. Schleuſen Amt.

391, à 37 verk.

Haaſſe.
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